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Alleinstellungsmerkmale

Wissensgetriebene Organisation
• Nachweisbare einschlägige Expertise: 3 promovierte

Computerlinguisten im Team, zusätzlich Experten für Machine
Learning und Computerlinguistik
I Zusammen mehr als 30 Jahre einschlägige Erfahrung allein im

NLP-Team
I Mehr als 1000 Zitate auf eigenen NLP-Forschungspublikationen

(Google Scholar)
• Methodenvielfalt auch im Low-Resource-Bereich
• Tiefes Verständnis der linguistischen Hintergründe



Inhouse-NLP-Entwicklung

• Automatische Sprachvereinfachung
• Entitätenerkennung und Anonymisierung: IBAN, Steuernummer,

HRN, Straße, …
• Textzusammenfassung
• Neuronale Suche
• RAG
• Agentenbasierte Systeme
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Leichte Sprache: Was ist das?



Warum ist Verständlichkeit wichtig?
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Wie kann man das automatisieren? Variante 1: Prompting

• Eingabe: „Mehr als 90 Prozent der älteren Menschen leben in ihren
vertrauten Wohnungen oder Häusern und möchten dort auch bleiben.
Aber die meisten Wohnungen und Häuser entsprechen den
veränderten Bedürfnissen des Alters nicht. Der Einstieg in die
Badewanne ist zu hoch, die Stufen am Eingangsbereich können nicht
mehr überwunden werden oder der Balkon wird aufgrund der Schwelle
nicht mehr genutzt. Mit Hilfe von Wohnungsanpassungsmaßnahmen
können diese Defizite ausgeglichen werden.“

• ChatGPT4 - mit den Regeln der DinSpec: ”Viele ältere Menschen
leben in ihren eigenen Wohnungen oder Häusern. Sie möchten dort
auch im Alter bleiben. Aber oft passen die Wohnungen nicht zu den
neuen Bedürfnissen. Zum Beispiel ist die Badewanne zu hoch. Oder es
gibt Stufen, die schwer zu gehen sind.
Man kann die Wohnung so verändern, dass sie besser passt.“
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LS durch Prompting - Probleme

• Entspricht nicht den Regeln der LS (z. B. Kompositatrennung,
Textgliederung, Schlüsselwörter)

• Halluzinationen, inhaltlich nicht präzise
• Teilweise großer Informationsverlust oder Verlust des roten Fadens

und Überlänge
• Fachliche Anpassbarkeit nicht gegeben
• Abhängigkeit von einem externen Service (Latenz, Skalierbarkeit der

Kosten, Verfügbarkeit)
https://eamt2024.github.io/proceedings/vol1.pdf (S. 469 ff.)

Training Seite 13/21

https://eamt2024.github.io/proceedings/vol1.pdf


Eine alte Übersetzung von uns

„Mehr als 90 Prozent der älteren Menschen wohnen in ihren vertrauten
Häusern.
Aber die meisten Wohnungen sind nicht für das Alter gemacht.
Das bedeutet:
Der Einstieg in die Badewanne ist zu hoch. Oder der Balkon kann nicht
mehr benutzt werden!
Das kann man mit Hilfe von Wohnraum-Anpassungen ausgleichen.“
• Klare, regel-konforme Textgliederung
• Schlüsselwörter
• Informationsreduktion
• Inhaltliche Präzision, keine Halluzinationen
• Trennung zusammengesetzter Wörter (eigenes Modell)
• Erkennung und Ersetzung verbleibender schwerer Wörter (eigene

Modelle)

Training Seite 14/21



Satzparalleles Training - neuronale maschinelle Übersetzung

1. Texte werden satzweise zerlegt.
2. Ausgangs- und Zielsätze werden gemeinsam in das Modell gegeben

(Training).
3. Das Modell lernt, einen inhaltsgleichen Satz in der Zielsprache zu

erzeugen (Inferenz).
„Schwesterprojekt“: MT Sorbisch-Deutsch-Sorbisch für das
Witaj-Sprachzentrum Bautzen (Sotra)
(Quelle des Bildes: https://opennmt.net/)
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Neural MT - Vorteile
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Adaptivität
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Adaptivität - ein Spiel

Dieser Aktionsplan beinhaltet sowohl die bereits umgesetzten Maßnahmen
des Landes zugunsten von Menschen mit Behinderungen als auch
Maßnahmen, die noch zur Umsetzung vorgesehen sind.



Können wir die Übersetzungen aufsteigend nach Schwierigkeit ordnen?

• Im Landes-Plan stehen zum Beispiel: • Was das Land schon für
Menschen mit Behinderungen gemacht hat. • Und was noch
passieren soll.

• In dem Aktionsplan stehen die schon gemachten Maßnahmen des
Landes für Menschen mit Behinderungen. Und die Maßnahmen, die
noch kommen sollen.

• In diesem Aktionsplan stehen die bereits umgesetzten Maßnahmen
des Landes für Menschen mit Behinderungen.

• Im Aktionsplan stehen zum Beispiel: • Was das Land schon für
Menschen mit Behinderungen getan hat. • Oder was noch passieren
soll.
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Wie und was evaluieren wir?

• Klassische MT- und Lesbarkeitsmetriken (Bleu, Flesch) haben wir
nach Korrelationsstudien verworfen.

• Inhaltliche Korrektheit: Trainierte Metriken (Klassifikation)
• Einfachheit: Eigenes Modell wird entwickelt
• Nutzerstudie: https://forms.office.com/e/2tu1pvAkBw,

https://forms.office.com/e/RR96ZTNQhs

https://forms.office.com/e/2tu1pvAkBw
https://forms.office.com/e/RR96ZTNQhs


Unser Team

Dr. Jesús Calvillo, Felix Dittrich, Dennis Engel, Anna-Janina Goecke, Ian
List, Dr. Umesh Patil, Martin Rosenbusch, Dr. Anne-Kathrin Schumann,
Tobias Wittig
https://portal.text2knowledge.de
info@text2knowledge.de
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